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Politische Wochenrundschair.
Die Unwetter, die über Württemberg dahinziehen , nehmen

üblich einen katastrophalen Umfang an . Seit Wochen
n« als Wolkenbrüche, Hochwasser, Ueberschwemmung , Hagel-
L Blitzschlag, Orkan und Sturm , die Fluren und Felder,
Lstr und Wälder verwüsten und selbst den Menschen persön¬
lich gefährlich werden. Fast kein Tag geht vorbei , ohne daß einkoMMa die Getreidefelder hrnmaht , Hochwasser dre Stra-
M 2 Wege aufreißt , eine Windhose die Dächer abdeckt, ein
Aumimnd Bäume entwurzelt , der Blitz Hauser anzundet und
Menwn tötet. Der Schaden wächst täglich . Am härtesten ist
wieder die Landwirtschaft betroffen. Der Landwirt steht bei
dem Unglück restgniert dabei und weiß sich nicht zu helfen. Alle
Arbeit ist umsonst. Was er heute auf dem Felde arbeitet , ist
morgen durch ein Unwetter zerstört , und was er heute in seine
Scheune einWrt , hat morgen vielleicht schon ein Blitz in Brand
gesteckt und samt der Scheuer vernichtet . Ja , so oft er auf das
M hmausgeht, muß er für sein Leben fürchten , ob nicht bei
einem überraschenden Gewitter ein Blitzschlag ihn niederschlägt.
Zo geht es schon das ganze Frühjahr und jetzt noch in diesem
Sommer. Bei der ohnedies schlechten wirtschaftlichen Lage der
Landwirtschaft müssen diese Schicksalsschläge zur Katastrophe
führen Der Mensch ist gegen diese Naturgewalten völlig macht¬
los. Es ist nur zu verständlich , wenn bei einer solchen Lage bei
weiten Kreisen der Landbevölkerung allmählich eine Verzweif-
lungsstimmungPlatz greift . Der Staat muß erneut eingreifen
und Mittel geben. Die bisher vorgesehenen Mittel reichen ja
nicht einmal zur Behebung der Hochwasserschäden im Oberland
aus. Aeußerst bedauerlich ist, daß die Aufrufe der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit in Stuttgart zu Spenden bisher bei
der Bevölkerung ein so schwaches Echo gefunden haben und daß
so wenige Gaben zusammengekommen sind. Die Not des einen
ist doch so gut die des andern . Dieser Schicksalsgemeinschaft
kann sich niemand entziehen und was nicht freiwillig durch
Spenden zusammenkommt, wird auf dem Zwangswege durch
den Staat bei der Steuererhebung zusammengebracht werden
müssen.

Am letzten Dienstag wurde in Rottenburg ein bedeutsamer
Mann zu Grabe getragen , Bischof Dr . Paul Wilhelm von
Keppler. Er war der sechste der Rottenburger Bischöfe und
sicher der größte von ihnen . 27 Jahre lang hat er sein Bischofs¬
amt bekleidet Md sein Bistum zu großer Blüte gebracht . Mit
dem Staate stand er stets in gutem Einvernehmen . Wie sehr
Bischof Keppler in Württemberg , ja in ganz Deutschland , ohne
Unterschied der Konfession geschätzt wurde , bewies die Anteil¬
nahme bei seinem Tode. Der Reichspräsident und der Reichs¬
kanzler sandten Beileidstelegramme . An der Beerdigung be¬
teiligten sich Vertreter der württembergischen und bayerischen
Staatsregierung, viele Bischöfe und Aebte , das gesamte würt-
tembergische Herzogshaus , alle Stände des Volkes , der Arbeiter
so gut wie der Adel. Nun ist die Diözese verwaist . Die Er-
nennung des Nachfolgers erfolgt zum erstenmal direkt durch
den Papst nach dessen Belieben , nachdem durch die Staats-
umwalzimg die katholische Kirche in Württemberg frei gewor¬
den wir und die Rechte der Kirche auch nicht durch ein nach-
Wigenoes Konkordat zwischen dem Staat und dem päpstlichen
«tuhl eingeengt worden sind, wie dies z. B . in Bayern oer

)vo dem Staat noch ein gewisses Mitwirkungsrecht bei
oer Besetzung der Bischofsstühle zugestanden wurde . Etwa in
vollzogenen die Neubesetzung des Rottenburger Stuhles

Der Währnngszerfall hat in Frankreich eine Katastrophen-
ausgelöst. Wenn man aus der Ferne sich die ein-

^E ^ organge betrachtet , gewahrt man das Bild eines völ-
gen Durcheinanders. Jeder redet vom Sparen und keiner

Dem Finanzminister Caillaux hat man das
machtigungsgesetz verweigert und das Kabinett gestürzt,

ävn Kabinett Herriot vermag aber nichts besser zu ma-
dpt dat dieselben Schwierigkeiten ; cs ist, kaum gcbil-
ck/nkÄss ^wuck einer nationalistisch verhetzten Menge

ar" *̂ etreten . Nun ist Poincars , Deutschlands grim-
ŵ Wr , mit der Kabinettsbildung beauftragt worden.

bedeutet für uns die Erinnerung an
stimm tiefste Erniedrigung , kein Wunder , wenn man

«n Auftreten auf dem politischen Schauplatz in
wtaemÄ - " 'chts weniger denn angenehmen Gefühlen
demÄÄist, ^ der auch er wird keinen leichten Stand haben,
Inslatmn politischen Gegner ist nicht gering , und die
franMsckpN Ass. übriges . Die panikartige Unruhe , die das
Ersabimim ^ uberfallen hat , ist uns Deutschen aus eigener
und holt ^ iiut bekannt . Alles stürmt zu den Banken
retten Bestände , um sie vor der Entwertung zu
GesvMf̂ ^ rtrauen " uf den Franken ist verloren . Das
Straft s,i, ^ "^ üon schreckt auch den letzten auf. Das ist die
Not aber Sieger . Solange den Franzosen die
kaum entistiEr,Drillich auf den Nägeln brennt , werden sie sich
ungeheure» an Ersparnisse und an Abbau bei den
läge Kurs „lÄ ^ ^ ischen Rüstungen , die bei der jetzigen Wclt-
^llrsache des UebAs^ ^ Ücranzugehen . Dort aber liegt
^r ^ l^ füuv̂ vbt den Charakter . Das zeigt das zwiespältige
^uer der Außenministers Chaimberlain , der in
^ ' > Kakdes  englischen Unterhauses sich

n er tns «m^ stnng Deutschlands als nicht befrivdi-
Jm Januar dieses Jahres äußerte erM bezeichnen müsse.

' Briand'>
d alles 8
langen zu erfüllen ; „Ja , alles . Man muß nicht

t gegenüber« st'D.d' <v '" Januar oiefes hagres auverre ci.
^^ utschia«.fck̂ ° üc> einem Presseempfang auf die Frage,
"UzsoerMchtuM̂ Men -fchenmögliche tue , um seine Abru-

Menüb
^ ^ schland
^uier blok ,,^ a , aues.
"!Letracht was noch geschehen soll, sondern auch
Ast, die inbereits  getan worden ist. Die Ergeb-
7>gen unsere Monaten erreicht worden sind, über-

Ja cs ist wirklich wahr , Politik

2. ^ . D - utschlanI ' .
Muhten der' Kürzlich war an dieser Stelle von den

Echspostverwaltwrg hinsichtlich einer Ände¬

rung des Fernsprechgebührensystems die Rede . Von dem Ab¬
geordneten Schees (Dem .) wurde im Landtag folgende Kleine
Anfrage eingereicht : „Dem Vernehmen nach beabsichtigt die
Reichspostverwaltung eine solche Aenderung des Fernsprech-
gebühren -Systems , Laß eine erhebliche Verteuerung der Fern¬
sprechanschlüsse für Teilnehmer mit geringerem Verkehr die
Folge wäre . Sind dem württembergischen Staatsministerium
die Pläne der Reichspostverwaltung bekannt und ist cs bereit,
dahin zu wirken , daß eine Erhöhung -der Belastung von Teil¬
nehmern mit geringem Verkehr , zu welchem insbesondere auch
kleine Gewerbetreibende , Handwerker usw . gehören , unter¬
bleibt ? ''

Karlsruhe , 23. Juli . Fm Verlauf der Landtagsverhand¬
lungen kam Innenminister Rammele zu der im französischen
Senat gefallenen Aeußerung zu sprechen, daß in Baden eine
PolizeiLrigade von zwei Regimentern bestehe. Der Minister
erklärte diese Aeußerung für vollkommen unrichtig und be¬
tonte , daß die badische Polizei durchaus im Rahmen des Poli-
zeigcsetzes orientiert ist und nichts anderes ist als ein Organ des
Staates zur Erfüllung polizeilicher Ausgaben , Laß sie weder
eine Vorbereitung treffen will für einen Bürgerkrieg , noch daß
sie etwa die Absicht hat , sich in Lohnstreitigkecken einzumrschen.

Mainz , 23. Juli . In oer allernächsten Zeit schon werden
sämtliche im besetzten Gebiet noch bestehenden französischen
Kriegsgerichte aufgelöst und zu einem Hanptmilitärgericht zu¬
sammengezogen werden , dessen Sitz Mainz oder Trier sein
wird.

Neue Vorschläge der Hohenzollern.
Berlin , 23. Juli . Der Brief , mit dem der preußische Mini¬

sterpräsident Braun die Vorschläge des Herrn v . Berg beant¬
wortet , findet , von den Kreisen der Freunde des Volksentscheids
abgesehen , keine gerade günstige Kritik . Das ist zu begreifen.
Man kann mit Recht an der Haltung , die «das Hohenzollern-
haus und sein Generalbevollmächtigter das ganze letzte Jahr
hindurch einzuschlaaen beliebten , noch so viel auszufetzen haben
und wird doch bekennen müssen , ihre Preußischen , mehr oder
weniger sozialdemokratischen Gegenspieler blieben ihnen nicht
viel schuldig. Die Art , wie Herr Braun argumentiert , beginnt
sich allmählich von dem Begriff der Loyalität zu entfernen.
Man sollte doch meinen , daß nachgerade alle Teile ein Inter¬
esse hätten , Liesen unerfreulichen Handel aus der Welt zu
schaffen. Dann hat inan eben hüben wie drüben nachzugcben,
womit natürlich keineswegs gesagt sein soll, daß es unter allen
Umständen bei der Vergleichsgrnndlage bleiben fall , unter die
im vorigen Herbst der preußische Finanzminister Höpker -Afchoff
bereits seine Unterschrift gefetzt hatte . Der „Roichsdienft der
deutschen Presse " weiß übrigens noch mitzuteilen , daß Herr
von Berg bereits neue Vorschläge ausgearbeitet hätte , in Lenen
er bei einer Reihe strittiger Objekte seine früheren Forderun¬
gen ausgebe . Es handle sich dabei um den Grundbesitz , der bei
Säkularisationen an die Hohenzollern fiel, sowie um mehrere
Gebäudekomplexe , die rein repräsentativen Zwecken dienten.

Arrsländl
Paris , 23. Juli . Die Kabinettsbildung Poincarss stößt

durch die Haltung der Radikalsozialisten auf ernste Schwierig¬
keiten. Wenn Poincars scheitern sollte, rechnet man entweder
nrit der Auflösung des Parlaments oder mit einer neuen Kom¬
bination Briand —Caillaux.

London , 23. Juli . In englischen Regiernngskreisen sucht
man Ehamberlains letzte Erklärungen über die deutsche Ab¬
rüstung abzuschwächen.

Die italienischen Quertreibereien gegen die Schweiz.
Basel , 23. Juli . Die italienische Pressepolemik über die

Germanisierung des Kantons Tessin will nicht zur Ruhe kom¬
men . Nachdem Mussolini bereits beruhigende Zusicherungen
gemacht hatte und auch Bundesrat Motta in einer Rede Ita¬
lien einerseits der Freundschaft der Schweiz versicherte und an¬
dererseits unzweideutig jede fremde Einmischung in schweize¬
rische Angelegenheiten sich verbat , scheint nun die Hetze gerade
auf Grund der Motta -Rede von neuem loszugehen . Die schwei¬
zerische Presse verzeichnet heute mit großem Erstaunen eine
Auslassung der offiziösen „Tribuna ", welche für die italienische
Presse das Recht beansprucht , sich darüber auf dem Laufenden
zu halten , was in Tessin vorgehe . Ja die „Tribuna " behauptet
sogar , es sei die Pflicht Italiens , in Erfahrung zu bringen,
was zwei Stunden vor Mailand Passiere . Im besonderen stehe
chm das Recht zu, über die Jtalianität des Tessins zu wachen.
Die italienisch -schweizerische Grenze sei lediglich eine Zoll -Linie
durch ein Gebiet , das geographisch rein italienisch sei. Gegen¬
über solchen Auslassungen der offiziösen „Tribuna " wird in
der Schweiz der Eindruck der Worte Mottos und der sonstigen
Beschwichtigungsversuche seitens der italienischen Presse wieder
stark abgeschwächt . Man weist mit Recht darauf hin , daß die
neue Hetze nun doch zur Vorsicht mahne . Wenn ein durch die
Regierung beeinflußtes Blatt von einer „typisch lombardifchen
Jtalianität der Tessiner " sprechen könnte , so sei das eine eben¬
so große Lüge , wie eine Beleidigung der Schweiz , die damit als
Unterdrücker einer Sprachminderhoit hingestellt wird . Das Er¬
staunen und das Bedenken gegen die italienischen Auslassungen
werden nicht nur in der Schweizer Presse , sondern auch in
Schweizer Regierungskreisen von Tag zu Tag größer.

Neue Ausschreitungen gegen Jnflationsreisende.
Paris , 23. Juli . Gestern abend wiederholten sich heftige

Ausschreitungen gegeir die ausländischen Besucher der Stadt
Paris . Im Montmartre -Viertel kam es neuerdings zu hef¬
tigen Schlägereien . Einige Engländer wurden aus den Miet¬
autos herausgeholt und verprügelt . Auf den großen Boule¬
vards , wo am Abend zahlreiche Touristenwagen fahren , kam es
gleichfalls zu Schlägereien und Kundgebungen gegen die eng¬
lischen und die französischen Touristen . Die Polizei war nicht
zahlreich genug , um die Touristen vor den Angriffen der
Menge zu schützen. Ueberall , wo die Autocaren vorbcifuhren,
wurden ihnen aus der Menge Beschimpfungen zugerufen.
Junge Leute sprangen auf die Wagen und versetzten den In¬
sassen heftige Faustschläge.

AttS Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Ferien.
Man reist nicht, um anzukommen , sondern um zu reisen.

Goethe.
Wie süß ist alles erste Kennenlernen,
Lu lebst so lange nur , als du entdeckst.
Doch sei getrost : unendlich ist der Text,
und seine Melodie gesetzt aus Sternen.

Morgenstern.
Einsamkeit in der offenen Natur , das ist der Prüfstein des

Gewissens . Kleist.
Neuenbürg , 23. Juli . Günstiges Wetter vorausgesetzt und

eine zum Baden geeignete Wassertemperatur veranstaltet der
Unt . Schwarzwaldtuüngau  imorgen Sonntag nach¬
mittag im städt . Elektrizitätswevkkanal ein Wettschwim¬
men.  Schon längst hat sich die deutsche Turnerschaft neben
dem turnerischen GMet auch mit dieser über allen -Siport er¬
habenen Sportart befaßt und wenn auch nicht überall Ge¬
legenheit -hiezu vorhanden ist, doch recht erfreuliche Erfolge er¬
zielt . Innerhalb der deutschen Turnerschaft haben von 12 OM
Vereinen nur 6000 im Sommer Schwimmgelegenheit , im Win¬
ter dagegen nur SM. Der 11. Tnrnkreis Schwaben zählt 105
Vereine , die sich neben dem Turnen auch dem Schwimmen
widmen . Wer mit -der Schwimmtechnik vertrant ist, weiß,
welch hoher gesundheitlicher Wert dem Einzelnen durch
Pflege des Schwimmens zugute kommt . Es ist aber auch ein
Akt der Nächstenliebe , wenn sich jeder mit dem Schwimmen
vertraut macht , um im gegebenen Fall auch als Retter vom
Tode des Ertrinkens Leizuspringen . Ich verweise nur auf die
zur gegenwärtigen Zeit vielfach vorkommenden Badennsälle.
Das Schwimmen -beginnt um 1 Ühr und wird durchgeführt für
Schüler , Zöglinge und Turner im Freischwimmen , an welches
sich dann ein Mannschastsschwimmen (die Mannschaft zu vier
Mann ) anreiht . Gegebenenfalls wird auch ein Rettungsschwim¬
men mit verbunden werden . In Anbetracht der großen Be¬
deutung des Schwimmens dürste diese Veranstaltung , die keine
Kosten verursacht , recht viele Interessenten anlocken. 8cb-

Neuenbürg , 23. J -uli . Blumenfreunde werden -darauf auf¬
merksam gemacht , daß vor dem Hause von P . Lutz beim Be¬
zirkskrankenhaus ein Hortenisiastrauch in Blüte steht, der 150
Blumendolden trägt.

Neuenbürg , 24. Juli . In unserer rasMebigen Zeit , -die
vorwiegend nur materielle Genüsse und die Jagd nach solchen
kennt , wo ideale Bestrebungen mehr und mehr in -den Hinter¬
grund gedrängt und vielfach verkannt werden , ist cs eine er¬
freuliche Tatsache , daß ideale Bestrebungen sich dennoch trotz
mancherlei Schwierigkeiten durchsetzen. Das gilt auch von dem
morgen Sonntag abend in -der Turnhalle stattfindende 3. In --
strumental - Konzert  der OrchesterSasie der Musikschule
-von Musikdirektor Müller.  Er hat mit feinen zwei voraus¬
gehenden Konzerten die Zuhörerschaft aufs angenehmste über¬
rascht durch die abwechslungsreiche Fülle un -d Güte des Gebote¬
nen . Leider ließ -das finanzielle Ergebnis zu wünschen übrig,
und so war Herr Müller jedesmal Lcrjeniae , welcher neben
Opfern an Zeit auch solche finanzieller Art bringen mußte.
Die Gelegenheit , hier wirklich gute Instrumentalmusik hören
zu können , wird nicht oft geboten , um so mehr sollte jeder,
der solches zu schätzen weiß , cs an der erwünschten Unterstützung
durch seinen Besuch trotz sonstiger Veranstaltungen nicht fehlen
lassen. Bekanntlich hält der letzte Zug nach Wildbad am Stadt¬
bahnhof auch zum -Einsteigen , sodaß die Bewohner des oberen
Enztals -dem Konzert bis zum Schluß anwohnen können . Wir
möchten Herrn Müller und seinen Schülern ein recht volles
Haus wünschen , -das sie zu weiterem -Schaffen aus dem Gebiete
der Men Mustka an regt . Das Konzert beginnt pünktlich um
8 Uhr , worauf wir besonders Hinweisen.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage hat sich nicht we¬
sentlich geändert . Der Hochdruck im Westen wirkt Wetter . Für
Sonntag und Montag ist mehrfach heiteres , aber zu verein¬
zelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 23. Juli . Letzten Sonntag fand zum erstenmal
ein katholischer -Gottesdienst in Birkenfeld statt . Dank -dem
Entgegenkommen - des Gemeinderats und besonders des Herrn
Schultheißen Fazler wurde im Saale -der Kleinkin -dcrschule ein
Heim zur Abhaltung der Gottesdienste gefunden . Die Katho-
liken der Gemeinde nahmen zahlreich am Gottesdienst teil . Auch
der kath. Kirchenchor Neuenbürg war erschienen , um den ersten
Gottesdienst möglichst feierlich zu gestalten . In seiner An¬
sprache würdigte Herr Stadtpfarrverweser Vogel-  Jieuen-
bürg die Bedeutung des Tages . Im besonderen wies er da¬
rauf hin , daß sein Kommen ein friedliches sei. Nicht stören
wolle er den Frieden der hiesigen Gemeinde , sondern den Frie¬
den Predigen und pflegen , um dadurch Gegensätze zu über¬
brücken und auszngleichen . Abends fand im „Adler "-Saal ein
Lichtbild er Vortrag  Lurch Herrn Stadtpfarrverweser
Vogel  statt über „Heiligtümer und Sehenswürdigkeiten von
Rom ". Herr Heim  begrüßte -die erschienenen Gäste und ganz
besonders den katholischen Kirchenchor , der ein zweitesmal an
diesem Tage den Weg von Neuenbürg hierher machte, um den
Vortrag durch schöne Lieder zu umrahmen . Einleitend schil¬
derte Herr Stadtpfarrverw . Vogel die Entwicklung -der hiesigen
kath . Gemeinde . Durch -den raschen Aufschwung , dorr die Ge¬
meinde erfuhr , wuchs natürlich auch die Zahl der Katholiken,
und hat heute den Stand vo-n nahezu 150 erreicht . Die regel¬
mäßige Abhaltung von Gottesdiensten ist somit cm dringendes
Bedürfnis . Zu seinem Thema übergehend erläuterte der Red¬
ner an Hand von guten Lichtbildern die Sehenswürdigkeiten
Roms . Einen überwältigenden Eindruck machten -die Bau-
und Krmstdenkmäler von ungeheuren Ausmaßen , die fast durch¬
weg -von historischer Bedeutung sind und teilweise die Geschichte
von zwei und drei Jahrtausend an -sich vorüberziehen sahen-
von den Anfängen der Stadt Rom bis zur Gegenwart . Herr



Schultheiß Fazlcr  überb rächte die Mückwünsche der Ge¬
meinde. Er führte u. a . aus , daß jeder Ddensch glücklich sein
wolle und Glück suche. Aber nicht aus rauschenden und lär¬
menden Festen sei das wahre Glück zu finden, sondern im Men¬
schen selber. Daher gelte es nicht nur das Aeußere, sondern
auch das Innere -des Menschen zu Pflegen durch Vertiefung und
Verinnerlichung. Wohl für die meisten Anwesenden war es
eine Neuigkeit, daß im Gemeindebauplan an markanter
Stelle ein Bauplatz für eine kath. Kirche für spätere Zeiten
vorgesehen sei. Dies zeugt davon, mit welchem Weitblick die
Geschicke der Gemeinde verwaltet werden. Die Darbietungen
des Kirchenchors Neuenbürg ernteten reichen Beifall . Ganz
besonders gefiel ein Sopransolo von Frau Paseka - Neuen¬
bürg . Nur zu rasch verflogen die Stunden und wohlbsfriedigt
trennte man sich von dem Wunsche beseelt, daß eine derartige
Veranstaltung uns des öfteren zusammenfuhren möge.

Höfen, W. Juli . Gestern abend um etwa 10 Uhr wurde
einem Sänger des hiesigen Sängerbundes während der Sing¬
stunde im „Ochsen" aus dem Hausgang des Gasthofs ein ab¬
geschlossenes Rad Marke ,Midenia " entwendet. Vom Täter hat
man bis jetzt keine Spur . Da Diebstähle in hiesiger Gemeinde
nicht an der Tagesordnung sind, ist man auf die Ermittlung
des Täters sehr gespannt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 23. Juli. Der dem Bauernbund angehörende Land-

tagsabgeordneieBaumgärtner ist im Alter von nahezu 55 Jahren an
den Folgen eines Schlaganfalls gestorben. Er trat 1926 in den Land¬
tag ein. Baumgärtner war Teilhaber der Firma Baumgärtner und
Burck. Unternehmung für Asphaltierung, Straßenbau und Dachdeckung.
Gleichzeitig war er auch Landwirt in Herzogenau, Gde. Weilheim
a. T. Gebürtig war er von Maichingen, ÖA. Böblingen. Sein
Nachfolger im Landtag wird der Landwirt Heinrich Stoß von Radel¬
stetten, OA. Welzheim.

Stuttgart, 23. Juli. Bei der „Süddeutschen Arbeiterzeitung"
fand am Mittwoch auf der Redaktion und in der Buchhandlung
eine Haussuchung statt. Es wurden einige Exemplare des „Knüppel"
beschlagnahmt; außerdem wurde nach dem Manuskript einer Notiz
in der „Slldd. Arbeiterzeitung" gesucht, in der Arbeiterkinder aufge¬
fordert worden waren, sich am Gauirefsen der Roten Frontkämpferzu
beteiligen. Diese Aufforderung verstößt gegen das Verbot der Be¬
teiligung der Schuljugend an politischen Veranstaltungen.

Lindenberg im Allgäu, 23. Juli. Die beiden Reichsminister Dr.
Brauns und Dr. Gehler sind seit Mittwoch zu kurzem Aufenthalt aus
ihren Landsitzen hier eingetroffen.

Mainz, 23. Juli. Die Interalliierte Rheinlandkommissionhat
ein Verbot für Auszüge und Vorbeimärschen erlassen, die durch ihre
Ausmachung„militärisches Gepräge" tragen. Verboten ist danach die
Verwendung von Trommler- und Pfetserkorps, von Musikkapellen,
das Spielen von Militärmärschen, ferner gleichmäßige Einteilung in
Marschkolonnen, unisocmmäßige Bekleidung, militärische Zugleitung
durch Kommandos ufw. Es wird ausdrücklich betont, daß das Ver¬
bot auch für Aufzügeg lt, die aus dem unbesetzten Gebiet kommen.
Verstöße werden mit Strafoersolgung der verantwortlichen Leiter be¬
droht. Die Militärbehörden sollen in besonderen Fällen Erleichter¬
ungen von dem grundsätzlichen Verbot zulassen.

Leipzig, 23. Juli. Wegen Mordes an seinem Schwager war
der Korbmacher Xaver Lang vom Schwurgericht Ellwangen zum
Tode verurteilt worden. Lang hatte Ende 1925 seinen Schwager
Jakob beim Herumziehen ermordet. Gegen das Urteil war Revision
eingelegt worden. Der Ferienstrassenal des Reichsgerichts wies die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht zurück.

Dresden, 23. Juli. Der am vergangenen Sonntag auf dem Flug-
platz Dresden-Kadttz bei seinen Kunstflügen abgestürzte Flieger Ober¬
leutnanta. D. Wüjthoff ist heute vormittag im Friedrichstädter Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen, ohne das Bewußtsein wieder
völlig erlangt zu haben.

Berlin, 23. Juli. Nachdem bereits in den Vormittagsstunden
der französische und der belgische Franc Ansätze zu einer festeren Hat-
tung gezeigt hatten, trat gegen ein Uhr nach Meldungen aus London
dort eine erhebliche Besserung ein. Für 1 Pfund Sterling wurden
208,50 französische und 205,50 belgische Francs gezahlt.

Berlin, 23. Juli. In einem Schreiben an den Reichskanzler
weist der preußische Ministerpräsidentauf den ursprünglichen Plan
hin, die sogenannte Echinkelwache zu einem Ehrenmal für die Ge¬
fallenen umzugestalten. — Aus Bärwalde in Pommern berichtet das
„Berliner Tageblatt" das Austauchen eines Werbers für die franzö¬
sische Fremdenlegion. Der Werber hatte fünf junge Leute, die er mit
Alkohol traktierte, durch Versprechungen wcggelockt. Vier von ihnen
gelang es, zu entkommen. Von einem nimmt man an, daß er der
Fremdenlegion in die Hände gefallen ist. — In einer Laubenkolonie
im Baumschulweg in Berlin vergiftete sich eine Frau Exner mit Sub¬
limat. Ein Arzt, der sofort herbeigerufen wurde, konnte nur noch den
Tod feststellen. Als der Ehemann die Nachricht von dem Tode seiner
Frau erhielt, erschoß er sich.

Hamburg, 23 Juli. In der vergangenen Nacht geriet in Wands¬
bek auf dem Gelände der Reichardtwerke der rechte Flügel eines
großen, vierstöckigen Gebäudes in Brand. In diesem Gebäude be¬
findet sich eine Nährmitlelsabrik, die zurzeit jedoch stillag. Die Be¬
kämpfung des Feuers wurde außerordentlich durch Wassermangeler¬
schwert. Die Badebassin der Knkaowerke Reicharbt wurden leer ge¬
pumpt. Zu diesem Zwecke mußten über die Bahngleise weit über
200 Meter Schläuche gelegt werden. Der Wind jagte ungeheuren
Funkenflug über das Gelände und bedrohte stark die übrigen Ge¬
bäude, insbesondere die Stallungen. Es gelang schließlich, den Brand
in oer Hauptsache auf den rechte» Flügel des Gebäudes zu beschrän¬
ken. Bis in die frühen Morgenstunden waren die Wehren tätig.
Das Feuer selbst war eines der größten in den letzten Jahren in
Hamburg und Umgebung.

Hamburg, 23. Juli. Reichskanzlera. D. Dr. Luther tritt am
24. Juli nachmittags mit dem Hapagdampser„Rugia" seine Siid-
omerckareise an, die ihn zunächst nach Trinidad und Venezuela führt.
Ein Flugzeug der Deutschen Lufthansa wird voraussichtlich den
Dampfer„Rugia" bis Cuxhaven begleiten.

London, 23 Juli. In der vergangenen Nacht brach in einem
von London nach Penzance fahrenden Schnellzug bei Reading aus
bisher unbekannter Ursache Feuer aus. Ein Wagen dritter Klasse
und der Gepäckwagenwurden vollkommen zerstört. Menschen kamen
nicht zu Schaden. Die Netzenden konnten nach einer starken Ver¬
spätung die Fahrt fortsetzen.

Batavia, 23. Juli. Sechzig mit Pseil und Bogen bewaffnete
Eingeborene griffen eine Patrouille von sieben Soldaten an, die das
Fcuer eiöffneten und die Angreifer zerstreuten. Von den Kämpfenden
wurden einige verletzt.

, Simla, 23. Juli. Bei der Verhandlung gegen den deutschen
Forscher Dr. Stratil-Eauer unter Anklage des Mordes an einem
afghanischen Landesangehöriaenspielte sich in Kabul eine dramatisch
bewegte Szene ab, als die Verwandten des Getöteten dem Angeklag¬
ten öffentlich verziehen. Nunmehr hat sich Dr. Sauer nur noch ivegen
der Verstöße gegen die Staatsgesetzezu verantworten.

Die Gehälter der J .M.KL ..
Berlin , 23. Juli . Die Gehälter der Mitglieder der Militär¬

kontrollkommission sind in letzter Zeit neu geregelt worden.
Die Zahlen sind recht interessant. Es erhalten danach ein Ge¬
neral monatlich 2780 Mark , ein Oberst 2000 Mark , ein Major
1680 Mk., ein Hauptmann 1360 Mk., ein Leutnant 1000 ML.,
ein Unteroffizier 460 Mark und ein Gemeiner 360 Mark . Man
begreift, daß sich die Kommission bei solcher Entlohnung , die
bei dem Währungszerfall des Franken umso höher oingcschätzt
werden muß, sich mit Händen und Füßen gegen den Abbau
wehrt . Der Niederschlag solchen Kampfes sind 'dann Noten,
wie sie der General Walch vor kurzem wieder ins Haus ge¬
schickt hat. Uebrigens gibt bei dieser Gelegenheit die „Deutsche
Zeitung " sine gleichfalls recht lehrreiche Uebcrsicht über die Be¬
züge der Daweskonmnssion. Der Generalagent erhält , wenn
das Blatt recht unterrichtet ist, jährlich 190 000 Mark , der

Reichsbankkommissar80 000 Mark , ebensoviel der Reichsbahn¬
kommissar und der Kommissar für die verpfändeten Einnahmen.
Je 75 000 Mark bezieht der Treuhänder ,für die Jndustrieobli-
gationen und der für die Eiseriüahnobligationen. Die Mitglie¬
der des Transferkomitees, von denen es fünf gibt, erhalten je
60 000 Mark . In diese Gehälter sind die Aufwandsentschädi¬
gungen nicht mit eingerechnet.

Zmn Urteil des Korridor-Schiedsgerichts.
Berlin, 23. Juli . Zu dem Urteil des Korridorschiedsgerichts

über die Eisenhahnkatastrophe bei Stargard erfährt die T .U.
noch folgende Einzelheiten : Die Reichsregierung konnte dem
Sinne der Schiodseinrichtung entsprechend nur die Frage nach
dem ordnungsmäßigen Zustand der Strecke zum Gegenstand des
Prozesses machen. Das Urteil , das sich auf 'das Obergulachten
des Holländers Geesterans stützt, der ein Attentat als vorliegend
erachtet, nimmt im Gegensatz hierzu zu der Schuldfrage keiner¬
lei Stellung . Es betont nur , daß die Strecke entsprechend 'der
Polnischen Verpflichtung in normalem Zustand gewesen sei.
Wichtig ist ferner, daß das Schiedsgericht die Prozehkostcn auf
beide Teile gleichmäßig verteilt hat , nachdem der Vertreter der
Rcichsregierung, Generalkonsul Thccrmann , darauf hingewie¬
sen hatte, daß 'das Reich geradezu die Pflicht hatte, angesichts
dieser Katastrophe den Prozeßweg zu beschreiten.

Gemeine Verunglimpfung Hindenbnrgs.
Berlin , 23. Juli . Die TVorgeschichte, die zu dem Ittägigen

Verbot der „Roten Fahne" und dem dreimonatigen der kom¬
munistischen Zeitschrift, die sich in sinniger Symbolik „Der
Knüppel" nennt , geführt hat, wirbelt , wie nicht anders zu er¬
warten war , einigen Staub auf . Anlaß zu dem Verbot gab
das satirische Gedicht „Achtung Hunde", in dem Hindenburg
als „Hund der Monarchen" hingestcllt wird, der die „Leine der
Reichsverfassung verbissen hat, eine lange Leine aus festem
Gummi , die noch keine Hundeseele geniert hat." Die Auffor¬
derung des demokratischenReichsministers des Innern Dr.
Külz an das preußische Innenministerium , gegen diese uner¬
hörte Verunglimpfung des Oberhauptes der Republik und da¬
mit selbstverständlich auch der Republik selbst, stieß indes cr-
staunlicherweise auf taube Ohren. Dian verschanzt sich in Preu¬
ßen hinter scharfe Spitzfindigkeiten, um zu beweisen, daß eine
Herabwürdigung der republikanischen Staatsform durch das
kommunistische Schmähgedicht nicht gegeben sei. Hindenburg
möge daher, so ward Herrn Dr . Külz bedeutet, lediglich von sich
aus Strafantrag stellen. Der Staatsgerichtshof in Leipzig hat,
wie bei der Klarheit des Falles nicht anders zu erwarten war,
das preußische Innenministerium prompt ins Unrecht gesetzt
und den Tatbestand des RePublikschutzgesctzes als unzweideutig
erachtet. Daß der- ,Pvrwärts " diese Erscheinung als einen
,/Schildbürgerstreich" bezeichnet, gehört mit zum Bilde. Zwar
beeilt man sich jetzt, «die zuständigen Stellen versichern zu lassen,
daß von einem Konflikt zwischen Preußen und dem Innen¬
ministerium keineswegs gesprochen werden könne, es handle
sich vielmehr lediglich um eine ,Meinungsverschiedenheit wegen
der in Anwendung zu bringenden Strafbestimmungen ". Durch
'diese leere Ausflucht wird der peinliche Eindruck, daß man die
Angelegenheit im preußischen Innenministerium rein durch die
parteipolitische Brille betrachtet hat , natürlich nicht verwischt.
Die „Täglich? Rundschau" fordert von Severing Rechenschaft
für das Versäumte. Gs heißt jedoch, daß der Kill noch wäh¬
rend der Abwesenheit Severings sichabgespielt hat, also unter
dem vertretungsweisen Regime des Ministerpräsidenten Braun.
Wann werden wir wohl einmal dahin gelangen, die Person des
Reichspräsidenten aus der Parteipolitik zu rücken?

Das „Große Kabinett" Poincares.
Wenn es schon mehr als sonderbar anmutet , den Mann des

Ruhrabenteuers und der Mann von Locarno im gleichen fran¬
zösischen Kabinett vereint zu sehen, so wird diese Zusammen¬
stellung doch noch übertrumpft durch die Tatsache, daß der Füh¬
rer im Kampf gegen Poincars , Herriot , ein Portefeuille in
dessen Regierung angenommen hat . Das ,/Große Kabinett"
PoincarHs erhält durch die drei linksstehenden Ministerpräsi¬
denten Herriot , Briand und Painlsve einen starken Linksakzent.
Ihre Anwesenheit in -der Regierung dürste als starke Bremse
wirken, wenn Poincare etwa Lust verspüren sollte, außenpoli¬
tisches Porzellan zu zerschlagen und die Linie von Locarno zu
gefährden. Im übrigen wird ihm die Sorge um den Franken,
zu dessen Rettung er berufen wurde, nicht viel Zeit zu Exkirr-
fronen aufs außenpolitische Gelbiet lassen und er wird selbst
schlau genug sein, um sich zu sagen, daß außenpolitische Unruhe
nur seine Aufgabe erschweren und sein Prestige neuerdings in
Gefahr bringen muß . lieber die letzten Vorgänge vor der Zu¬
sammenstellung des Kabinetts gibt ein Berichterstatter folgende
Zusammenstellung:

Paris , 23. Juli . Nachdem Herriot heute vormittag noch
alle Götter zu Zeugen angerufen hatte , daß er in einr Kabi-

Ministerium und Finanzen : Poincarö , Justrz und
thou. Auswärtige Angelegenheiten: Briand , FnnerÄ-'
raut , Krieg und Luftschiffahrt: PainlE , Marim - o ^
Unterricht : Herriot , -Oeffentliche Arbeiten : Drdich
Bokanowski, Ackerbau: Queilles, Kolonien: Leon PerrinE^

lsnK

sionen: Louis Alarm , Arbeit : Andrö Fallieres gU
Kabinett besteht aus sechs früheren Ministerpräsidenten- w --
cars , Briand , Painlevö , Herriot , Barthou , Äehcmesw-,
natsmitgliedernf Poincare , Barthou (Union
Perrier und Albert Sarraüt (demokratische Liüke).̂ D^ ^ '
gen sind Abgeordnete und zwar gehören Briand'ünd^ i!̂ !-
den republikanischen Sozialisten , Herriot und Queilles
dikalsozialisten, Leygues den Linksrepüblikanern und
den Linksradikalon an ferner Marin der „Union retzublicch.democratigue", Tardieu ist parteilos . „ . .
um 1.40 Uhr den Präsidenten der Republik" daß er das
zuistandcgebracht habe.

Poincare verständig

Vorstellung des neuen französischen Kabinetts bei DounigDr
Paris , 23. Juli . Ministerpräsident Poincare hatK»i>>

abend um 7 Uhr dem Präsidenten der Republik das nem ast
nett vorgcstellt. Präsident Doumergue hat darauf daski'
nennungsdekret unterzeichnet. Herriot erklärte Presse« »
tern:  Man -braucht mich nicht zu beglückwünschen. Ich tz»
nicht aus Neberzeugung, sondern nur aus Pflichtgefühl ist
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Eine warnende französische Stimme.
Paris , 23. Juli . Im Journal des Dsbats" wirdi

die neue Regierung darvor gewarnt , die Kontinuität der mn-wist" . "zösischen Außenpolitik zu unterbrechen. Die yaupriacyin
Garantie sür Frankreichs Interessen muß, so sagt das Katt
in der Kontinuität seiner äußeren Politik gesucht-werden.Mm
darf nicht in einer anderen Form die Fehler begehen, deren ist
-die kartellistische Politik schuldig gemacht hat, ob man es nun
bedauert oder begrüßt , die Lage von 1926 ist nicht mehr du
gleiche wie im Jahre 1924. Die Reparationsfrage ist'durch de»
Daw-esplan geregelt. In Locarno ist ein Politisches Experi¬
ment unternommen worden. Wer das -sich endgültig zu äußern
allerdings noch zu früh äst. Andere Äenderungen sind huyu-
gokommen. Die Vernunft gebietet, sich nicht etwa durch dH
Jllussion -verleiten zu lassen, daß eine -Schwenkung möglich ft
Man muß die Dinge nehmen wie sie sind, und sich bemühen,
sie in einem Frankreichs Interessen entsprechenden Sinne m-
zuformsn. Brüske Kehrtwendungen und ruckartige Bewegun¬
gen sind -niemals ein Beweis -der Stärke gewesen. Es folg!
stets di« Ernüchterung . Der Augenblick ist nicht günstig für
ein Hasardspiel. Im Geiste eines gesunden Realismus wird
hoffentlich die neue Regierung Frankreichs Außenpolitik orien¬
tieren.
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Am Garrrsla « den 3li. Juli
_ _ LS26, nachmittags3 Uhr, werden im

öffentlichen Ausstreich auf dem Rathaus hier
25 Rm. Prügel und 150 Rm. Anbruch
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Zfewäbre ieb 3uf meine bekannt Auten OuLlitäten.

Lenüt ên Lie 6ie8e § ün8tiZfe OeleZfenbeit.

pforrkeim , beopolcjslv. 1.

e. V.
Zum Besuch des Sängst

festes in Ottenhausen «
Sonntag, den 25.JuliE
den die Sänger ersucht,
um /i1 Uhr im Lokal!
(„Schwanen") vollzählig ein-
zvfinden. Abfahrt
1 Uhr per Aura.

Der Vorsta«̂

Wir laden unsere Mitglied«
zu zahlreichem Besuch des

unseres Mitgliedes, S-Mus'l-
direktor Müller, Höst em-

Die Vorstandschast

r r dirü
gegen gute Sicherheit auszu¬
nehmen gesucht. .g

Angebote unter Nr. 44»°
an d?e „Enztäler"-Ge,chatts-
stelle. -

Obernhausen.
-- Eine gut

statt,
EI

verkauft
samt
Va«tle.
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MevssOMeruW.
crn den nächsten 14 Tagen wird die durch Dobel füh-
Staatsstraße mit kallflussigem Asphalt (Colas) behan-
-kabrwerke und Kraftwagen haben an der Arbeitsstelle

, nt fahren und auf Verlangen anzuhalten,
den 23. Juli 1926, .^ Vtraßeo- uud Wasserbauamt.

Zwangsversteigerung.
M Ms-tag dev 26. Jali , vormittags 10 Uhr, ver-
iLm Schwarm gegen Barzahlung eine

Schlachtknh.
Die Kuh darf nur einem Metzger zur sofortigen Schlach-

tlitig zuoeschlagen werden.
Nammenkunft am Rathaus m Schwann.
" Htldenbrand . Gerichtsvollzieher.

Trosstage« , Oderamt Tuttlingen.

Die Aufbereitung von ca. 10000 Festmetern Windfall¬
holz ist in Akkord in veischiedenen Losen zu vergeben.

Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf. Vorzeigung
der Lost durch Förster Weiß.

Schriftliche Angebote sind bis Mittwoch den 28. d. M .,
vormittags°/«12 Uhr, beim Schultheißenamt einzureichen.

Trosfingen, den 22. Juli 1926.
Gemeiudepflege: Haußmann.

ArbeitsvergLbung.
Zum Neubau eines Einfamilienhausesfür Herrn Gu¬

sto Holzapfel in Kapfenhardt habe ich die
Maurer-, Zimmer- «. Gipser-Arbeiten

in Akkord zu vergeben.
! Die erforderlichen Unterlagen sind am 27. und 28. Juli
Mf meinem Geschäftszimmer, Untere Gartenstr. 67V«, zur
!gefi. Einsichtnahme aufgelegt.

Die Offerten wollen bis spätestens Samstag , 31. Juli,
abends6 Uhr, bei mir eingereicht werden.

NeurubSrg, den 24. Juli 1926.
— Ludw. Rest, Architekt.
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Forstaml Neueavürg.
Angebote auf die

Beisilhr«. Sandsteine»
aus dem Viehtrieb- und Hag-
Steinbruch auf verschiedene
Wege des Forstbezrrks, sowie
auf das Schlagen von Sand¬
steinen wollen bis spätestens
Samstag , den 31. Juli 1926,
vorm. 10 Uhr beim Forstamt
schriftlich oder mündlich abge¬
geben werden. Die Grund¬
lagen der Vergebung sind auf
der Forstamtskanzlei einzu-
sehen.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Wegen des Wettschwimmens
wird das

am Gounlag , 2S . Juli
vo« 1—4 Uhr für Nicht¬
teilnehmergesperrt.

OrtspolizeibehSrve:
Knödel.

- - - L'« 8tlr » 11« . W
8onntag äsn 25. ^uli 1926, abenäs 8 llkr , Wz.IMrimikM-lioliMZ

ausAvfükrt von der D
0rek68ter-K!a886 äsr Ki68igen Iülu8ik8ekule. W

l. 6itung : blusikciirsktor b/illllsr.

Liolnss -kroKramm 1 IM . sowodl iu der
Druckerei des „Diirtälers", wie auck bei den
Lokülern erbältlick.

2ug 989 Reuenbürg-8tadt ab 10.47 sbeuds
kann darob Lntgegenkomwen der LabnverwaltunZ
rum Linsteigen benützt werden.

M. Schwarzlvald-TMW.

Graseuhausen. den 24. Juli 1926.

locles-^nreixs.
Nach langem, schweren, mit großer Geduld

ertragenen Leiden ist Freitug abend 9 Uhr un¬
sere herzensgute Tochter und Schwester

IkvrtsL
im Alter von nahezu 22 Jahren in die ewige
Heimat abgerufen worden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gottlod Becht , Schneider.

Beerdigung Montag nachm. V-3 Uhr.

M MllMkM
vom 24. üllli bis7.Log.

«rill

8pi1 « « » rv8t«

Nach voraussichtlich eingetretener besserer
^ Witterung findet das gestern abgesagte Werbe-

schwimmen nun doch morgen Sonntag
von 1 Uhr ab im städt. Elekriizitätskanal in

Neuenbürg statt.
Gauturnwart Gent.

MM . Femmiir Birkenst!!!.
Am Montag de« 26 Juli 1S2K, abends-

7 Uhr, findet eineSchulübung
für das ganze Korps statt --

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird
erwartet.

Volle Ausrüstung, Mütze. Ohne Musik.
Das Kommando: H. Seufer . K. A. Roth.

Birkenfeld.
Verkaufe 18 Ar

Dinkel
und 8 Ar

Gerste
auf dem Halm.

Philipp Rummel.

Neuenbürg.

n . 8l « 8 « n
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fiiedes, H.Musil-
ller, Höst ein
Vorstan dschust

Hotel„Schwarzwaldrend". A
Morge « Sonntsg findet ein

^geführt von der gesamten Feuerwehr Kapelle
M wozu freundlichst einladet

frei. Kunzmaun.
Prima Weine und Mouiuger Biere

Sonntag «
auf nach Wildbad

i«,LaudeMrthraterM»LperettMlagerK

„Ölly-Polly "!
Rückfahrt im Grsellschaftsauto abends 11 /̂« Uhr
vom Kurplatz nach Calmbach 50 Pfg., Höfen

Mk. 1.—, Neuenbürg Mk. 1.50.
Sorrrrtag nachmittag 4 Uhr:

1. Kiuder-Borflellmig
„Cilttviltchkit mi>iiie slcbks Ziottge". 8

M Preise : 30 Pfg . bis Mk. 2.—. G

nhausen.
Eine gut
gewöhnte

k, samt«alb

itlob Bä«"-.

«oslWkider für Dsmen. 8tev 8rböratMUI
"ttikt-Auzüge jg allen Größen- ^

. enorm billig.

lWWUMMDMW
^>le Westliche und Blumen -Straße

LillMvvd. öescloveräk. 8tollüllllg8-Kk8lic!i6.
Ott« 8«Mlä, Nlkllevbürg(MüMok)
Dcrnruk 105. lllomwe aut Wunscb ins Daus

S« igc; Inserieren führt znm Erfolg!

l». »euer
Zmlkla«t

frisch eingetroffen.
kerirk8 -Lo»8ümverem

ßlküevbürg.
Neuenbürg.

Weiß emaillierter

Ätzers,
1 Jahr im Gebrauch, wegen
Umzug billig zu verkaufen.

Maienplatz 428.
Schömberg.

VitüttjtM
samt Bienen , sechs Völker,
bad. Maß, Wabenschrank und
Schleudermoschine, sowie ge¬
brauchten, guterhaltenen, schw.LssrS
hat zu verkaufen

Ar. Dittus.

la EidersMgse
9 Pfd . - - Mk. 6.— franko.
DlMlpskSseslibrik.Relldsburg.

Mssser
ist zu haben bei

Heinrich Dürr,
Mineralwasserhandlung.

Verkaufe
zwei Bienenhäuser , zerlegb.,
5x2,2 Meter, gut erhalten;
sitbeu Bienenvölker ; 20 schw.
Breit- und Hochwab. Lagerbeu¬
ten und nersch. Jmk.-Geräte.

I . A. : G -. Beller,
Neuenbürg , Tcl. 120.

Ev. Gottesdienste
i« Neuenbürg.

Sonntag, den 25 Juli (8. Sonn¬
tag nach dem Dreicinigkritsfest.)

10 Uhr Beichte.
V, 10 Uhr Prediqt<Ap. Gesch. 16,

16- 34: Lied Nr. 28):
Dekan Dr. Megerlin.

Gesang des Kirchenchors: Nun lob
mein Seel! Anschließend an

den Vorm. Gottesdienst Feier des
hl. Abendmahls.

r/„ 2 Uhr Christenlehre(Töchter):
Stadtoikar Troub.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-
stunde im Gemeindehaus.

Kathol.Gottesdienst
i« Neuenbürg

Sonntag, den 25. Juli
r/, 9 Uhr Predigt und Amt.
>/, 2 Uhr Christenlehreu. Andacht.
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Verrivkteâuckeickönisr
krucktsreNen°msui,°rt. "
krotkultteln E° 30

5
1 .25 1 . 10 957 s 75 »f 65^

4 s 2_ >L. .
1)25 95^

Mnglormen
ttiicdkuanen iẐ nso
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Me

Samstag, den 24,Zuli 1926. 84.Jahrgang.
Württemberg.

OA, Nagold, 23. Juli . (Zur Stadst'chultheî l-
die hiesiĝ tadtschulvheißenstelle haben sich 14 Be-

geml̂ u^ Zwar 9 Auswärtige und 5 hiesige Be-
werb«' ^ uli. (Der radfahrende Baucrnhauseinbre-

^ ?s «Le 1924 wurde von den Strafbehörden mit allem
S Einbrecher gefahndet, der es sich zur Aufgabe

Gegenden Württembergs Bauernhauser
.cher.) S«t

rüirouiöll.I.Llls?«LigeMl und' In" Abwesenheit der Bewohner Diebstähle
aMbrccĥ wurden im ganzen über SO Eiubruchsdieb-Lusühre«. So wurden

ermit'

Deiä« w>js,^ ^ gleichen
mr - t -tts . K - ermittelt, die alle der Art der Ausführung nach, auf

Ä oleMi Täter schließen ließen. In 19 von diesen Hallen
^ - LN n ŝ, d-x Verdacht, nachdem anfangs andere Spuren

»r-, g«um. « i M M ^ sicĥ e^ m Kraftwagenführer Kilian
- von Tristholz im Oberamt Leutkirch. Nun hatte sich
>° i k57 n zweitägiger Verhandlung vor dem Großen Schöffen-

Zt M veranworten. Während der Staatsanwalt eine
- rem»v >u«, >«m. ^ Äsausitraje von sechs Jahren für alle Mille annahm , er-
L°E i°r'nL § KM Gericht nur in fünf Mon den Schuldbeweis Des
>ä«r°v x»rd«°, -Mi, °blauten als erbracht. Unter Verneinung Mildernder Nm-
i-nr M kLmrde er wegen dieser Straftaten zu der Gesamtzucht-

hMrak von drei Jahren und vier Monaten und zur Ab-

2 breit

isive Voüs, M «
ll ksrbsii . . M

'äsche
> ia xesirritt, veil
sie HvsIitSt1.45,
in xest. u. Lor6üreo.
ine ? srb. 1.95,1.75,
>. sokvere OusIilL.
»stert . 2.95,2.75,

mit roter Kruste
. . . 2.H2.H

E «t. I- ^ behaupteten,

erkemuna der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vo« drei

^ LtMmî W. Juli . (Frohe Kunde für WohnungssuchkNÄe,)
Nm den Mt. Wohnungsbauten des Bauprogramms 1926 wer¬
den voraussichtlich im Laufe d. I . noch-bezugsfertig : 306 Zwei-
«MierwohniMgen, 1011 Dreizirmmer-wohriungen, sowie 44 Wer-
MincmohiWigen, also zusammen 1361 Wohnungen.

EMM , 23. Juli . (Die Brandupache .) Zu dem Br -an-L-
unalückmSer Paulinenstratze meldet noch der Volizcibericht:
Die nunmehr abgeschlossenenpolizeilichen Ermittlungen haben
ergehen, W es sich bei der zur Entzündung gekommenen

tMasse nicht, wie die Beteiligten ursprünglich übereinstimmend
'mn Gelatine, forLern um ähnlich susfehendes

Lorch, OA. Welzheim, 23. Juli . (25 Jahre LauDtagsabge-
ordneter.) Die 'deutschdemokratischePartei der, fObprämtex
Göppingen, Gmünd , Schorndorf und Welzheim hält am Sonn¬
tag nachmittag hier eine FanNlicnzufammenkunft mit dem frü¬
heren Abgeordneten von Welzheim, Staatspräsident a . D . Dr.
Hieber, ab. Es sind 25 Jahre her . Daß Dr . Hieber vom Bezirk
Welzheim in Le« württ . Laichtag entsandt wurde.

Rottenburg, 23. Juli . (Zum Tode des Bischofs.) Die
Mjchofsgruft rn der Sülchenlapelle ist am nächsten Sonntag
von mittags -12 Uhr ab geöffnet.

Rottenburg, 23. Juli . (Unwetterschaden.) Während in
Hcmmendors etwa 3000 Festmeter schlagbares Holz umgcrissen
und etwa 200 Obstbäuvre herausgerisscen -wurden, handelt -es
sich in Dettingen etwa -um 1500 Festmeter und um etwa 100
Obsibäume. Es wird versucht, die entwurzelten Obstbäume
wieder in den Boden einzusetzen, um sie nochmals anwachsen
zu lassen, -soweit dies « och möglich sein dürfte. Bis jetzt wurde
-dieser Versuch schon bei 50 Bäumen gemacht, wobei alles in der
Gemeinde zusammenhilft. Der in diesen Gemeinden durch Len
Hagelschlag an der Frucht angerichtete Schaden wird bis zu
80 Prozent geschätzt. Der Wg . Hermann -Hohenmühringen
hat Äe Un-wetterschäden besichtigt. Bei einem Augenschein in
den Gemeinden Kiebingen und Bühl wurde festgesteÜt, daß dort
die Frucht zum Teil bis zu 100 Prozent durch den Hagel ver¬
nichtet wurde.

Balingen, 23. Juli . (Unwetterkatastrophe.) Gestern traf
Ministerialdirektor Neuster vom Ministerium des Innern hier
ein, um die Unwetterschäden im Bezirk zu besichtigen. Ober-
arnnnann Lemppenau hat mit einigen Herren schon am Diens¬
tag die betroffenen Markungen besucht. In einer Versamm¬
lung des -Wohltätigkeits-Vereins erstatteten die Ortsvorsteher
Bericht über den Schaden in ihren Gemeinden.

Biberach, 23. Juli . (Gerichtsvollzieher für Steuerrückstände.)
Zxr die Steuerzahler ungemein im Rückstand sind amt ihres

^ _ aus einer hiesigen Kartonnagensaibrik handelt Mid daß
I5.7S, Ms. rM Entzündung aus unvorsichtige Verwahrung eines .glühenden
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UerreuväKcke uacti Nass.

Homöopath -, Spagyr -, Biochem . Naturheilpraxis
H . LiLslor, kiorrdeim, ksnnfMsir.21.
Behandlung von Frauen -, Nieren -, Blasenleiden, Gicht,
Rheuma -, Magen -, Darm -, Hämorrhoidalleiden , Hautjucken,
Flechten. Spezialbehandlung von Gallenstein- und Lungen¬
leiden (Tuberkulöse im 3. Stadium lt . Lrztl. Feststellung ge¬
heilt), Wurmleiden , Platt - und Senkfüß , Müdigkeit , sowie

alle alten und heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit : Täglich von 10— 1 Uhr und 3—̂6 Uhr. Freitag

vormittag in WUdbad . Samstag auswärts.
28jährige Erfahrung . — — — — Bitte ausschneiden.

Verpflichtungen, ist -die Stadt Biberach gezwungen, rn nächster
Zeit einen eigenen Gerichtsvollzieher zur Vertreibung der
steuerlichen Forderungen anzustellen.

Ravensburg, 23. Juli . (Beitrage zur üre hochwassevbefcha-
digten Bezirke des württ . Oberlandes .) Der Vorstand des
württ . Sparkassen-Giroverbandes hatte in erner hrer cchgehalte-
nen Sitzung beschlossen, zur Linderung der Not rn den hoch-
wassevbeschädigien Bezirän -des Kvürtt. OöerlanDes ÄENMus
einen Beitrag zu verwilligen insoweit, als der in den einzelnen
Bezirken ermittelte Schaden mindestens 200 000 RÄst. -besagt.
Danach erhalten die Bezirke Biberach a . R . 1000 RM ., Ehrn-
gen 500 R .M ., Laupheim 1000 RM ., Ravensburg 5M RM ..
Riedlingen 4M R .M ., Tettnang 4M R .M ., Waldfce 2M R .M.
Die verwilligten Beträge stnd in diesen Tagen den einzelnen
Bezirken überwiesen worden. _ ^ _

Baden.
Pforzheim , 23. Juli . Das Befinden der am,Montag Aend

bei Brötzingen von einem Auto überfahrenen -Schülerin Elpa-
b-eth Schick hat sich heute wesentlich gebessert. ,

Pforzheim, 23. Juli . Bei der gestrigen Abschiedsvorstellung
im Zirkus Busch ereignete sich Lei der Vorführung einerTra-
pcznummer ein schwerer Unglücksfall. Die Artistin Hrlde Marer
aus Berlin stürzte bei Vorführung eines Lnst-akt-es, ber dem sie
mü den Zähnen am Trapez hing , aus beträchtlicher Hohe rn
die Manege und zog sich schwere Verletzungen zu. « re wurde
mich Anlegung eines Notvcr -bandes durch einen in der Vorztel-
lnn-g anwesenden Arzt ins hiesige Krankenhaus eingeliesert.

Hofweier bei Ofsenburg, 2L. Juli . Der 27jährige ledige
Arbeiter Georg Ehret wollte einen etwas defekten Revolver,
der nockr mit einigen Kugeln geladen war , reparieren . Plötzlich

"ging ein Schuß los und traf -Ehret in den Kopf. -Ehret war-
sofort tot.

Freiburg, 23. Juli . Ans dem Wege nach Schluchlse wurde
gestern die 62 Jahre alte Lehrerin Jda -Scholz aus Werden
an der Aller, die einem Motorrad ausgcwichen war , dabei aber
ein Auto übersehen hatte, von letzterem erfaßt , eine Strecke
-weit geschleift und so schwer verletzt, daß der Tod sofort cintrat.
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Wester Marlens Geheimnis
Romann >n Hedwig -Court Hs - Mahl  er.

" (Nachdruck verboten)

hörte man immer wieder Las jäm-
- Aufschreien einer- Frauenstimme.

^ - suchte zuerst einmal die Dienerschaft da-
lwv«« dann rasch an die Tür zu Katjes Zimmer

, « le hörte, daß Katje entsetzliche Schimpfworte
DciÄ dazwischen ein klatschendes Geräusch und

Wimmern und Aufschreien.
»--0 geht das schon, seit Forst das Haus verlassen

saoi- war er fort, da fing dies Höllenkonzert an,"
lagst Frau Darlag empört.
5,,,7/auen öffnete schnell entschlossen die Tür . Es

daß die Dienerschaft das länger mit
au?oJ) Harald hatte sie gebeten, in solchen Fällen
Es achten. Außerdem tat ihr Daipah leid.

"/cht das erstemal, daß Katje diese in ihrer
a°oenMrt mißhandelte. Als Marlen eintrat , sah sie
bovni>n ??? Eatje mit wutverzerrtem Gesicht mit einem
a"' ^ sammengefaltenen Handtuch mit aller Wucht
LH Füßen kauernde Daipah einschlug.

Schlag wiederholen , aber plötzlich stand
das ^ und nahm ihr ruhig , aber energisch
Atwd der Hand, ohne ein Wort zu sagen.

'̂ wandte sich Katje gegen sie.
Zorn * ein, was wagst du?" schrie sie in höch-

Katje. Draußen steht lauschend die
LLLL - ^ Seht wirklich nicht an, Laß sie solche
du dir hören, und daß sie merken, daß
öasi nicht klatschen es herum, und das

sich wimmernd erhoben und Marlens
noch geküßt. Als das Katje sah, wurde sie
M dems?? ^ ^ k) nach einem Gegenstand um,

" >le Daipah weiter züchtigen konnte.

! „Ich will di-r helfen , dieser da das Kleid zu küssen,
' Lu ekelhafte Kreatur . Ich bin die Herrin , diese da ist

nicht mehr wie Lu. Knie nieder und löse mir die Schuh¬
riemen , die du mir zu fest gebunden Hast-" herrschte sie
Daipah wütend an.

Diese perkroch sich ängstlich Hinter Marlen , die sie
als Schutzwall betrachtete.

,Komm , Katje, laß Daipah setzt gehen, sie reizt dich
immer mehr zum Zorn ."

Katje lachte schrill auf.
„Denkst du, daß du mich weniger reizest, du gräß¬

liche Person ? Du bist mir mit deiner langweiligen
Sanftmut noch viel unausstehlicher als Daipah . Knie
nieder , löse du mir die Schuhriemen , da es Daipah nicht
tun soll. Laß sehen, ob du eine geschicktere Dienerin
bist als sie. Schnell, löse die Riemen — sie schmerzen
mich."

Und Katje warf sich in einen Sessel und schnellte so
heftig den Fuß mit dem zu eng geschnürten Schuh em¬
por, daß sie Marlen , die sich nieöerkniete , ohne ein
Wort zu sagen, fast ins Gesicht stieß. Marlen sah Katje
nur vorwurfsvoll an, löste den Schuhriemen mit ge¬
schickten Händen und schnürte ihn lockerer wieder zu¬
sammen.

Daipah räumte mit scheuen Blicken auf die Ge¬
bieterin deren abgelegte Kleider zusammen.

„Ist es nun bester, Katje, tun die Riemen dir nicht
mehr weh ?" fragte Marlen aufstehend.

Katje starrte sie zornig an. Marlens Sanftmut be¬
sänftigte sie nicht, sondern reizte sie noch mehr.

„Mach doch nicht ein so sanftes Gesicht. Du fürchtest
wohl , es könnte deiner Schönheit schaden, wenn du
nicht ewig diese sanfte Miene zeigst. Du — du bist
eine scheinheilige Person . Alles nimmst du hin — auch
wenn man dich mit Füßen tritt . Du bist eben eine
Domestikennatur — ich finde dich unausstehlich ."

Nun stieg doch eine dunkle Zornesröte in Marlens
Gesicht.

dich, Katie , ich sehe dir viel nach, weil ich
dich für krankhaft erregt halte , aber du darfst mich nicht
beleidigen ."

Katje sprang ans.
„Wie, du willst mir Vorhaltungen machen? Was

willst du überhaupt in meinem Zimmer ? Habe ich dich
gerufen ? Dienstboten haben nur -u erscheinen, wenn
sie gerufen werden."

„Du vergW dich, Katje — solche Worte verbitte ich
Mir," sagte Marlen ruhig , aber bestimmt.

„H7nau §! HinüuA öu — ich Halle öich— ich inaa öich
nichtschen !" schrie Katje mit schriller Stimme , und ehe
es Marlen hindern konnte, ergriff Katje außer sich vor

kleine Marmorschale , die auf ihrem Toilet¬
tentisch stand, um Nadeln oder sonstige Kleinigkeiten
aufzunehmen , und warf sie in blinder Wut und voller
Wucht nach Marlens Kopf.

Diese war so überrascht, daß sie dem Wurfgeschoß
Nicht ausweichcn konnte. Dicht über ihrem rechten
Auge traf die schwere Marmorschale mit scharfer Kanteihre Strrn.

Marlen zuckte zusammen vor Schmerz und tau¬
melte zurück. Sie wäre gefallen , hätte Daipah sie nicht
schnell aufgefangen . ^ ^ ^

Ein wenig erschrak Katje nun doch, als sie sah, daß
der Wunde , die durch die Marmorschale verursacht wor¬
den war, Blut entströmte und über Marlens Schläfe
und Wangen auf ihr weißes Kleid herabrieselte.

Marlen merkte das vorläufig gar nicht. Sie war
ZasiS benommen . Mit einem stummen, vorwurfsvollen
Blick auf Kaste verließ sie das Zimmer.

Draußen schrie Frau Darlag auf, als sie Marlenerblickte.
deswillen , Fräulein Marlen — Sie sind ja

Ihres Lebens nicht mehr sicher vor dieser Furie !" rief
sie außer sich. '

„Es ist nichts — nichts —" stammelte Marlen , mit
der Hand nach der heftig schmerzenden Wunde fassend.

(Fortsetzung folgt .)



MeerSburg, 2S. Juli . Das ,LNserÄbrrrgerGemerndeVlatt"
schreibt: Mm Bubiköpfe aus Berlin , drei schwarze und zwei
blonde, besichtigten unlängst den Meersburger Rathaussaal.
Dort hängt ein Gemälde in breitem Goldrahmen , Christus und
die Ehebrecherin darstellend. In lebender Frische sind zahlreiche
Juden voll boshafter Schadenfreude zu erblicken, während der
Herr auf die reumütige Sünderin weist, mit den Worten:
„Wer von Euch ohne Fehl ist, werfe den ersten Stein ans sie."
— ,Mon uns fünfen wird bestimmt kein Stein geworfen!"

Vermischtes.
Ein Goldfabrikant vor Gericht. Hans Unruh ist der Bru¬

der des aus früheren Prozessen bekannten „Stromerzeugers U"
Willi Unruh , der angeblich elektrischen Strom aus der Luft
herstellte, außerdem noch Scheckschwindeleien beging und zu
vier Jahren drei Monaten Gefängnis wegen Betruges ver¬
urteilt worden war . Die gleichen Talente entwickelte sein Bru¬
der Hans Unruh , der sich vor dem Münchener Strafgericht
wegen der Vorspiegelungen, aus Salz Gold zu gewinnen, we¬
gen Betrügereien zu verantworten hatte. Mitangcklagt war
der Kaufmann Reinhold Krusenbaum, der Vertrauensmann
und Mitarbeiter des Erfinders . Sein Gold fabrizierte dieser
auf folgende Weise: Er führet einen Lichtbogen zwischen Ef¬
fektbogenkohlenlampen, streute in diesen Lichtbogen Salz und
behauptete, daß sich bei mehrstündiger Belichtung Gold heraus¬
stelle. Am Schluß jedes Versuches brannte er noch über das
Salz gestreutes Blitzpulver ab. Tatsächlich fanden die Inter¬
essenten, denen er seine Versuche vorführte , kleine Goldkügelchen
vor. Diese hatte aber Unruh aus einem Golddraht selbst her¬
gestellt und während der Versuche unbemerkt auf Taschen¬
spielerart in die Salzmenge hineinbefördert . Wie raffiniert er
dabei verfahren ist. beweist die Tatsache, daß er von verschiede¬
nen Berliner Kaufleuten zur Durchführung seiner Erfindung
53 OM, 1700 und 10 000 Mark erhielt , wovon Krusenbaum für
seine Vermittlertätigkeit jeweils prozentuale Anteile bekam. In
München lernte Unruh einen Kaufmann und einen Jgenieur
kennen, dnenen er erklärte, er sei bereit, für seine Erfindung
gegen Zahlung einer halben Million als Abfindung und einer
Million als Betriebskapital einen Teilhaber in einer zu grün¬
denden Gesellschaft zur Herstellung des Goldes aufzunehmen
und ihm 30 Prozent Gewinnbeteiligung zuzusichern. Die bei¬
den Herren wurden von Unruh derart bearbeitet, daß sie zu¬
sammen mit anderen im August vorigen Jahres in Stuttgart
eine Studiengesellschaft zur Untersuchung der Erfindung auf
ihre Brauchbarkeit und gegebenenfalls auf alleinige Verwer¬
tung gründeten. Unruh erhielt von dieser Gesellschaft 27 000
Mark ausbezahlt , weitere Zahlungen wurden ihm in Aussicht
gestellt. Die Nachprüfung der Erfindung suchte Unruh zunächst
zu verhindern , wurde aber bei einer Prüfung in seiner Ber¬
liner Wohnung entlarvt . Der Schwindler war geständig. Das
Gericht verurteilte ihn zu vier Jahren acht Monaten Gefäng¬
nis und fünf Jahren Ehrverlust Krusenbaum. der bestritt, von
dem Schwindel etwas gewußt zu haben, wurde freigesprochen.

Bluttat in Monsheim. In Monsheim Lei Worms wurde
der Mitte der Dreißigerjahre stehende abgebaute Angestellte
Apfel mit einer schweren Kopfverletzung in seiner Mietwoh¬
nung bewußtlos aufgefunden. Neben ihm lag seine jugend¬
liche Haushälterin mit Schußwunden im Kopf, die bereits den
Tod .herbeigeführt chatten. Apfel lebt in Scheidung mit seiner
Frau . Die mißlichen häuslichen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse sollen ihn zu dem Mord und Selbstmord getrieben haben.
Apfel wurde in das ftädt. Krankenhaus in Worms eingeliefert.

Falsches Geständnis. Der Fuwelenraub in Binz , bei dem
dem Berliner Schriftsteller Karl Erdmann während der Nacht
aus dem Schlafzimmer .Schmuckstücke im Werte von 33 000 Mk.
gestohlen wurden, nimmt immer mysteriösere Formen an . Plan
glaubte bereits in dem Seemann Frank den Täter festgenom¬

/

men zu haben. Frank legte ein Geständnis ab und gab auch
an, wo er die gestohlenen Schmucksachen vergraben hebe. Die
Grabungen an den verschiedenen von ihm angegebenen Stel¬
len blieben jedoch ohne Resultat . Die Polizei nrrnmt nun an,
daß Frank mit den: Jinvelenraub überhaupt nichts zu tun und
sein Geständnis erdichtet »habe. Frank kann zwar die in den
Zeitungen genannten Schmuckstücke beschreiben, weiß aber nichts
von den Schmuckstücken, die der Oesfentlichkeitnicht nritgeteilt
wurden . Es ist noch nicht klar, welchen Zweck Frank mit fei¬
nem falschen Geständnis verfolgt.

Schweres Autounglück . Gestern nachmittag um 4 Uhr
fuhr oberhalb der Station Stans bei Luzern an einer Stra¬
ßenkreuzung ein mit sieben Personen besetztes Auto in einen
Wagen der Engelbergbahn hinein. Der Benzinbehälter des
Autos explodierte und der Wagen geriet in Brand . Bei dem
ZusammenpraÜ wurden die Insassen des Autos herausgeschleu¬
dert und vier von ihnen schwer verletzt. Alan brachte die Ver¬
unglückten nach Luzern . Ein Fräulein starb vor den Angen
ihrer schwer verletzten Eltern . Auch ein Münchener -Fabrik-
dircktor ist bereits gestorben.

Elf Männer im Wellengrab. Els junge Männer aus Peter-
borough (Lntario ), die eine Bootsfahrt auf dem Balfansee
machten, ertranken, als der Kahn während eines Sturmes
umkippte. Vier von ihnen hatten sich fünf Stunden lang an
dem umgekipptcn Boot festgehalten, versanken aber dann eben¬
falls in den hochgchenden Fluten.

Fidele Gefängnisse in Rrrmänien.
Die Bukarester Blätter berichten abermals über Versoh¬

lungen hoher Gefängnisbeamter . Der Gefängnisdirektor Jon
Buour von Lstarosvasarhely hat seit Jahren Sträflingen , die
sich entsprechend bei ihm loskaufen konnten, beliebig langen
Urlaub aus der Gefängnishaft erteilt . Das Geschäft war so
einträglich, daß er ein großes Gut erwerben konnte, worauf er
eine bedeutende Mastanstalt -für Hornvieh eingerichtet hat. Sein
Machtmitzbrauch ist jetzt an den Tag gekommen und er wurde
verhaftet. Der Gefäugnisdircktor von Doftana , Stefan Teo-
dorescu, war mit der Lebensmittelversorgung für die sämtlichen
Gefängnisse des Landes betraut ; er hat hierbei eine Million
Lei für sich selber, und zusammen mit seinem Vorgesetzten,
dem Major Ccrmat . über dessen Verfehlungen kürzlich berichtet
wurde und dessen Prozeß in der allernächsten Zeit stattfinden
wird, weitere anderthalb Millionen Lei veruntreut ; auch er ist
verhaftet worden. Der Gefängnisdirektor Jon Cocea von Ga-
latz hat sich wieder auf andere Weise .bereichert. Zur Verbesse¬
rung der Beköstigung der Gefangenen veranstaltete er eine
Sammlung in seinem Bezirk, wobei allein der Präfett aus
gutem Herzen 50 000 Lei stiftete; aber die eingvgangenen Gel¬
der verwendete er nur zur Verbesserung seiner eigerwn Ver¬
köstigung. Ueberdics hat er der Stadtgemeinde Galatz Straf¬
gefangene zum Straßenkehren und zur Hafenreinigung lange
Zeit hindurch vermietet und die Mietsnmme von 40 000 Lei
monatlich für sich verwendet, ohne den Sträflingen auch nur
einen Heller zu geben. Auch er sitzt hinter Schloß und Riegel.
Am tollsten >hat es der Direktor des Gefängnisses von Targul-
Osca, Janescu , getrieben. In einem Gefängnis befinden sich
ausschließlich zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Schwer¬
verbrecher, der wahrhaftige Abschaum Rumäniens . Auch Jo-
nescu war für Geld empfänglich, und erteilte einigen Schwer¬
verbrechern Urlaub . Auf diese Weise gelang es, Waffen in .das
Gefängnis einzuschmuggjLln. Eines Tages überfielen zwölf
Verbrecher die Wachen, trieben sie in die Flucht und brachen
aus . Bei der Verfolgung durch ein großes Militäraufgebot
kam es zu einem heftigen Kampf, wobei vier Verbrecher auf
dem Platz blieben. Die übrigen acht konnten in die nahe ge¬
legenen Gebirgswaldungen flüchten. Seither machen sie den
ganzen Bezirk unsicher, brandschatzen die Bauern und begehen
zahllose Straßenüberfälle . Jonescu ist deshalb unter Anklage

m Temesvar stand eben letzt wegen veAchied«^
brechen vor Gericht, wurde schuldig gesprochenundz»ren schweren Kerkers verurteilt. Auch aus KlaiÄ^ '
über tolle Zustände berichtet. Dort wurden
gemacht, die sich unter dem Schutz glcichoerbrrch-riUlstM
tuender Kameraden lange Zeit der WegelagernsckiüA,^
ten, und verschiedene Gutsbesitzer überfallen und
hatten . . . . Balkankultur!_ ' " w "usgMch

Handel und Verkehr. -
Wirtschaftliche Wochenrua-tcha».

Börse.  An der Börse herrschte hochsommerliche
Die Umsatztätigkeitwar äußerst eingeengt und beschrm^
nur auf wenige Spezialwerte . Das Hauptgeschäft konrenst!».
sich auf Farbenindustrieaktien, die bei lebhafter NachfraÜ?
zogen. Bet den anderen Werten war die Tendenz
lich und unsicher. Das Publikum bewahrte große
tung . Im Hinblick auf die Entwicklung in Frankreich2
sich auch die Spekulation abwartend. Die Passivität der st»
schen Außenhandelsbilanz im Juni enttäuschte, zumal
deutsche Kohlenexport bei Wegfall der englischen Einfubr-»genommen hatte. ^ ^

Geldmarkt.  Auf den Geldmärkten herrschte
Flüssigkeit und die öffentlichen Kassen weisen stärkere
aus. Man verhehlt sich aber nicht, daß diese Flüssigkeit
Hauptsache eine Folge der Beschäftigungslosigkeit der
ist und daß die Durchführung des Arbeitsbeschaffung
gramms der Reichsregierung, das auch die Aufnahme^
inneren Anleihe von 200 Millionen Mark vorsieht, den
Teil der öffentlichen Gelder vom Börsengeldmarktwieder
führen wird. Die Reichseinnahmen' sind im Juni gegeiM
dem Voranschlag zurückgeblieben. Das Defizit beträgt im Mi
55 Millionen Mark . Der französische Franken ist weiter»
Fallen begriffen. Für eine Reichsmark kann man elf Frank»erhalten.

Produkten markt.  Die Getreidebörsen waren sch
still. Die beginnenden Erntearbeiten haben das Angebot in!
Landwirte verkleinert. An der Stuttgarter Landesprodusien-
börse wurden für Heu 8 (4- und für Stroh 6 (st ^ ) Um-
pro Doppelzentner bezahlt. An der Berliner ProduktenW
notierten Weizen 308 (st 3), Roggen 1S1 (—10), Som« -
gerste 205 (—7), neue Winter - und Futtergerste 182, HaferL
st- 5) Mark je pro Tonne und Mehl 40 (unv.) Markp
Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die deutschen Außenhandelszahlen
ren im Monat Juni zum erstenmal in diesem Jahr passiv. N
Passivität betrug im Juni 55 Millionen Mark, währenda
Mai die Bilanz mit 27 Millionen und im April mit 50 MM
neu Mark aktiv war . Zugenommen hat die Einfuhr in alle«
Warengattungen sowohl bei Rohstoffen wie bei Halbferltz
und Fertigfabrikaten . Von dem neuen Arbeitsbeschaffungshw
gramm der Reichsregierung, das 300 000 Erwerbslosen Be
schäftigung bei Notstandsarbeiten bringen soll, wird eine W-
gung der Konjunktur erwartet . Die deutsche Kohlenförde rurz
hat bei der Weiterdauer des' englischen Streiks eine beträchtlich
Zunahme erfahren . Auf den Metallmärkten gab es Preis¬
erhöhungen. Die Häuteauktionen der letzten Zeit verliefen feß.

Bieh markt.  Der Austrieb zu den Schlachtviehmärkte»
war nieder ud das Geschäft sehr ruhig. Trotz des geringe»
Auftriebs gingen die Preise fast in allen Gattungen zurück.
Auch die Ladenfleischpreise wurden ermäßigt. Für die Ferien¬
zeit dürfte jedenfalls mit einer Besserung nicht zu rechnen sein.

Holzmarkt.  Auf den Holzmärkten kamen keine nen¬
nenswerten Abschlüsse zustande. Die Nachfrage war sehr be¬
schränkt.
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Bieh-Berkauf.
Wir bringen am

Montag , den 26 . ds . Mts.
auf dem

Biehmarkt in Uuterreichenbach
einen großen Transport

NftKIllsllgttMgtt.gkMhnttt
Milchkühe, hschtröchtiger

Kühe.ovsnshwsweis hochträcht.Kslbinnev.
sowie schönes ZuiWich

zum Verkauf und laden Kaust und Tauschliebhaber freund-
lichst ein.

kullols unll ösntlwllll.MsngsrcIt.

RaSio.
Wegen Wegzug verkaufe um 120 ^ meine fast neue,

kompl. 2 Röhreustatio » . Amerik. Schaltung , äußerst
selektiv. Garant , für sehr starken und lautremen Europa
Empfang . 2 8- und 8 -Hörer , Akke, Anod.°Batt . und Röhren
sind ganz neu. Neuwert 300

Angebote an die Enztäler -Geschästsstelle unter Nr . 50.
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AMe« Kok! öchöltißkS, SM«
Renchlinschulpl. 9. PsgrzhkilN. Fernruf Nr . 3409
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